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Iſts Schein ? Iſts Taͤuſchung ? mein

Adolf !
Geliebter Knabe ! erwache ! Siehe ! —

Ach alles verſchwindet ! alles !

Auch dieſer LampeSchein wird verloͤſchen ,
chlaf . Und mich umhuͤllen des Todes Schrecken

und Schauder .
Verlaſſen bin ich von allen
Keine Hoffnung iſt mehr !
Komm meinSohn ,okomm in meineArme
Kind des Jammers , laß ſo zuſammen
Uns ſterben ! — — —
— — Was hoͤr ich ? Schlaͤge ?
Ein Getoͤſe da oben ?

Ha ! die Wölbung erbebet !

Und dumpfig hor ichs wiederhallen .

g ,
Was iſt das ? — Wie ? —Auch das nur

er ! Taͤuſchung ?er !
Ach nein ! man klopft !

25ein , keine Tauſchung !3
Chor . Camilla !

Camilla . Mein Sohn , o hoͤre !

irke. Weh mir ! Es iſt ſtille .
Kein Laut mehr zu hoͤren! — o Gott !

Chor . Camilla !

Camilla . Ach mein Sohn ! hoͤrſt du die Stimmen ?

Chor . Camilla , faße Muth !
Wir kommen dich zu retten .

Camilla . Ach! nur rettet den Knaben !
Und mich laßt ſterben !

Nrg . 3 . Finale .

Camilla . O Gottheit voll Erbarmen !

u. Adolf . Du einz ' ge Hoffnung , einz ' ger Troſt
des Armen !

Erhoͤre unſer Flehen ,
Und laß uns Rettung ſehen .
Die Thraͤnen einer Mutter ,
O trockne guͤtig ſie ! —



Chor . Ha ! Rettung bringen
Wir fuͤr euch beyde .

O Tag der Freude !
O ſuͤßes Gluͤck!

Lored . Camilla !

Camilla . Loredan !

Lored . So finde ich dich wieder !

Du meines Oheims Gattin ?

Der dich verdammt zum Tode !

Camilla .So ſehe ich dich wieder ?

Du meiner Leiden Stifter ,
Du biſt ' s , der mich befteyt ?

Lored . u. O ewige Vorſehung !
Camilla .Wie verhüͤllt ſind deine Wege !

Mein Staunen machſt du rege

Wie meine Dankbarkeit .

Antonib . Neue Freude ! neue Freude !
Ha ſeht doch ihr Leute !

Dort kommt der Herzog . ⸗

Lor . Cam . Was ſagſt du ?

Cola . O hoͤret! —

Bernar . Nein , du ſchweigſt ,
Ich muß es erzählen .

Camilla . Nun ſo rede !

Bernar . Er koͤmmt ſchon .

Lored . Wer koͤmmt ?

Cola . Ey ſo laßt doch mich erzaͤhlen .
Lor . Cam . So ſprich !

Co ba . Ich nahm Reißaus —

Lored . Ha Schurke ! das ſieht dir aͤhnlich!

Fort ! ſchweige !

Gitta . Seny ſtille ! —alles ſollt ihr

Jetzt hoͤren von mir .

Als man fort den Herzog fuͤhrte ,

Sucht' er noch vom Hungertode
Kind und Gattin zu befreyen .

Dieſem Herrn gab er den Schluͤſſel,

Doch vergaß er —
Cola .
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Cola . Er vergaß —

Chor . Schweige du , und ruͤhr dich nicht .

Gitta . Er vergaß , daß zu dem Orte

Er allein nur weiß die Pforte .

Cola . Endlich , um es kurz zu machen ,

Dacht ' er , wie in dieſem Grabe

Huͤlflos ſchmachte Weib und Knabe .

Gitta . Weinend bat er da den Hauptmann

Cola . Hurtig Leute herzuſenden ,

Gitta . Um ein Ungluͤck abzuwenden ,

Cola . Und den Jammer hier zu enden .

Der Hauptmann eilte voll von Mitleid

Gitta . Voll Gefuͤhl , voll von Mitleid .

Eola . Doch ſeyd ſtille ! ſchon koͤmmt er da .

Ehor . Da iſt er , ja !

Herzog . Camilla ! — mein Adolf !

Ich ſeh euch wieder !
Ach! Euch verlaſſen

Iſt Tod fuͤr mich .

Officier . Die That des Herzogs iſt hart u. grau am !gerzog 9

Nur wenn ihr ſchuldig , noch zu verzeihn .

Doch wenn unſchuldig — —

Camilla . Nun , wenn ichs wäre ?

Officier . Ha ! ſein Verbrechen

Werd ich dann raͤchen!
Am Throne klage
Ich ſelbſt ihn an .

Camilla . Nun wohl ! ich trage

Mit Recht die Strafe !

Herzog . Nein , ich war grauſam !
Groß Unrecht habe ich ihr gethan .

Ach ! Sie , die fuͤr mein Leben

Ihr eignes jezt will geben ,
Sie kann nicht treulos ſeyn .

Lored . Hoͤrt mich ! o hoͤtet! —

Herzog . Auf ! eile , die That zu raͤchen,
Zu buͤßen mein Verbrechen /
Iſt jede Strafe klein .

Lored .



O laßt auch mich jezt ſprechen ,
Hoͤrt mein reuiges Bekenntniß !
Schuldlos ſind dieſe beyden ,
An mir muͤßt

3
5 ſie raͤchen,

Ich ſchuf all ihre Leiden —

Denn ich — entfuͤhrte ſie .

Cola . Glaubts nur ! wahr iſt ſein Geſtandüjß .
Ja , er entfuͤhrte ſie .

Herzog . Ha! du ! mein Neffe ?
Lored . Wie konnt ' jch dieſe Verbindung wiſfen ?

Adolf . Er rettete die Mutter .

Camilla . Entriß den Räubern mich . 2

Cola . Auch das bezeuge ich.
Herzog . ſchoͤn von deinem Schtweigen ,

Sich nun die Gruͤnde zeigen .
O edelſte der Frauen !

Beſiegt haſt du dein Leiden

Durch Treue und Beſtändigkeit .
Chor . Oedelſte der Frauen ꝛc. ꝛc.

Herzog . Ich trübte ſo dein Leben!
Ach ! kannſt du mir vergeben ?

Camilla . Schweige von allen Schmerzen !
Blicke auf dieſen Knaben ,
Er feßelt unſre Herzen .

Chor . O edelſte der Frauen ꝛc. ꝛc.

Herzog . Auf ! auf ganz Cadix Preiſe
Dich nun als meine Gaktin !

Cola . Nach Eadix geht die Reiſe ?
Wo iſt — wo iſt die Straße ?
Ich eile vor euch her .

Schluß ⸗Chor .

Camilla ! dir zum Preiſe 8

Ertoͤne Land und Meer !

Ende .
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